
Generalgouvernement 
* für die besetzten polnischen Gebiete 

Distrikt Krakau
Krakau,den 2 3.Pobruar 194-0

Anordnung ITr_._lZ

Betrifft: Sperrgebiet Zakopane.

Auf Grund des § 5 Abs. 1 der I. Verordnung 
über den Aufbau der Verwaltung' der besetzten pol­
nischen Gebiete von 26. Oktober (Verordnungsblatt 
des Goneralgouvernours für die besetzten polni­
schen Gebiotdjvon 26. Oktober 1939 1) ordne ich
an:
1.) Der südliche Teil des Kreises Nounarkt wird 

zun S J e r_r g e__b__i_ cj t erklärt, Diel1 west­
licĥ /, südliche und östliche Grenze des Sperr­
gebiets wird durch die Hoheitsgronze des Gone- 
ralgouvernenents gebildet, die nördliche Gren­
ze verläuft entlang den Südgronzen der Genein­
den Czerny Dunajoc,Stare Bystr;, Rogoznik 
Ludznierz, Neunarkt, Waksnund mid Ostrcwsko.

2.) Vorübergehender Auf enthalt im Sperrgebiet,.
a) Ausserhalb dieses Sp errgebiets wohnende, 

Personen bedürfön zu'einen Auf enth; -,1t in 
Sperrgebiet j. 1 s zu drei T igen (einschliess­
lich Ein-und Ausreise) in Zakopane und Kos- 
cielisko der Genohnigung dos Stadtkonnissares 
in den übrigen Gemeinden des Sperrgebiets 
der Genehmigung des jeweiligen Genoindovor- 
stehors (Dojton).

b) Zu einen länger als drei Tagen lauernden 
Aufenthalt im Sperrgebiet ist für die 
Stadtgeneinde Zakopane* und die Gemeinde 
Koscielisko die1 Genohnigung des Stadtkon- 
niasars von Zakopane erforderlich, für 
die übrigen Gemeinden des Sperrgebiets die 
Genehmigung dos Kroishauptinanns in Neunarkt, 
den dicfGenoindovorSteher (Wojtcn) die bei 
ihnen zu stellenden Anträge mit eigener
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Stellungnahme verschon, vorzul^fen haben.
c) Ohne vorherige Aufonthaltsgonohnigung 

durch clio zuständigen Dienstst.; llon ist 
eine Einreise in das Sperrgebiet nicht ge­
stattet.

3.) Wohnsitznahme irr. Sperrgebiet.
Ausserhalb des Sperrgebiets wohnende 

Personen bedürfen zur Wohnsitznahme in 
Sperrgebiet der Gonehnigung des Kreishaupt­
raanus. Etwaige Anträge sind für die Stadt 
Zakopane boin Stadtkonnissar, für die übri­
gen Geraoinden bei den Geneindevorstohern zu 
stellen, die die Anträge Siit eigener Stellung­
nahme: versehen, den Kroishauptnann zur Ent­
scheidung vorlogen.

4 .) Alle in das Sperrgebiet einreisende Per­
sonen haben sich unverzüglich bei den Orts- 
vorstoher ihres Aufenthaltsortes zu neiden. 
Holdepflicht besteht auch für diejenigen 
Personen, die während der Dauer dos geneh­
migten Aufenthalts den ursprünglichen Auf­
enthaltsort wechseln wollen; rait Ausnahne • 
der Geneinden Zakopanclp und Kocsielisko, die 
insofern als cinu Gemeinde gelten.

5 .) Alle seit den 1. Januar 19p0 in die zur? 
Aperrgebiet gehörenden Geneinden zugezogenen 
Personen haben sich innerhalb von 10 Tagen 
nach ortsüblicher Bekanntmachung dieser A n ­
ordnung bzgl. d^r Stadt Zakopane bc?ir.i Stadt­
konnissar in ZakopanS;, bzgl. der übrigen 
Sperrgebietgeneinden boin jeweiligen Gemein­
devorsteher zu neiden . Diese Meldungen sind 
unverzüglich mit eigener Stellungnahme zu 
versehen und den Kr ..ishauptnann in IJeunarkt 
zur Entscheidung darüber vorzulegeu, ob und 
gegenenfalls für welche Zeit .ein weiterer
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Aufenthalt in Sperrgebiet genehmigt wird.
6.) Der Aufenthalt von Juden in Sperrgebiet 

auch n ir zu vorübergehenden Zwecken - ist 
verboten. Dio in clen S >errgebict ansässigen 
Juden haben bis zum 1.April I940 das Sperr­
gebiet zu verlassen. Mitführen von bewegli­
cher Habe ist nur in Rahnen des deutsch­
russischen Unsiedlungsvertrages von 1 6.Novem­
ber 1939 zulässig.

7 .) Rachtsgeschäftliche Verfügungen jeder Art 
über Hotels,Gasthöfe,Sanatorien,Heine,Pensio­
nen u.dgl.,sowie über alle sonstigen der Er­
holung und den Frendenverkehr dienenden An­
lagen und Hinrichtungen bedürfen der Genehmi­
gung des Dlstriktschefs,

8.) Die Errichtung von Gebäuden und baulichen 
Anlagen jeder Art, ebenso jede bauliche 
Änderung und Erweiterung bestehender Gebäude 
und sonstiger baulicher Anlagen bedürfen der 
Genehmigung des Kreishauptnanne3. Dasselbe 
gilt für Aufstellung und Anbringung von Wer­
beschildern und dgl. Bauvorhaben deutscher 
Hoheitsverwaltungen sind nebst Plänen vor 
Baubeginn den Kroishauptmann zur Einsicht­
nahme vorzulegen.

9.) Massnahmen, die auf Grund dieser Anordnung 
oder den auf Grund dieser Anordnung ergangenen 
Verfügungen getroffen wurden, begründen keinen 
Ansprucn auf Entschädigung.

10.) Mit Geldstrafe bis zu 1000 ZI. wird be­
straft, wer den Bestinnungen dieser Anordnung 
oder den auf Grund dieser Anordnung ergangenen 
Verfügungen zuwiderhandelt, sofern nicht andere 
Strafbestinnungen Platz greifen.
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11.)

12.) 

13-)

Für dio Genehmigung einer Aufenthaltser­
laubnis bis zu drei Tagen ist eine Gebühr von 
2 - 100 Zloty, für eine solche von länger 
als drei Tagen eine Gebühr von 10 bis 1000 ZI. 
und für dio Genehmigung eines dauernden Auf­
enthalts eine Gebühr im Ralimen von 1.00 bis 
IC.000 ZI. zu entrichten. Die Gebühren flies- 
sen in die Kassen der zur Genehmigung zustän­
digen Dienststellen.

Gegen die Entscheidung der zur Aufenthalts­
genehmigung zuständigen Behörden findet eine 
Beschwerde nicht statt.

Diese Anordnung stritt nit sofortiger Y/ir- 
kung in Kraft.
Sie gilt nicht für Reichsdeutsche und solche 
Personen, die im Di/ehste von deutschen Dienst­
stellen stehen und in das Sperrgebiet beordert 
werden.

gez.: Dr. W ä c h t e r 
Gouverneur

Ne rLicxlve r z e i 1 e r!
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